31, Jahrgang, 


Freitag, 26. Oktober. 


bend und Montag früh 


Abend ⸗KAusgabe. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 28. Oktbr. (W. T) Boulanger wohnte 
mit jener Familie geſtern Abend der Vorſtellung 
im „Theatre lyrique“ bei. Seine Parteigänger 
brachten ihm dabei Dvationen dar, während die 
KAntiboulangiſten pfiffen und ziſchten. Die Aund- 
gebungen wurden beirn Verlaſſen des Theaters 
wiederholt; es entſtand ein Handgemenge, die 
Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor. Die 
Verhafteten wurden jedoch bald entlaſſen. 

Konſtantinopel, 26. Okt. (W. T.) Der Sultan 
ermächtigte die Pforte zur Unterzeichnung der 
Suez⸗Canal-Condention, ohne Protokoll und 
Vorbehalt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Oktober. 


Das deutſche Reich und Oſtafrika. 


Die Veröffentlichung von drei Berichten des 


deutſchen Generalconſuls in Zanzibar, Michahelles, 
im „Reichsanzeiger“ kann in ihrer Bedeutung um 
ſo weniger mißverſtanden werden, als das amt⸗ 
liche Blatt die Bemerkung vorausſchickt, die Be- 
richte erbrächten den Beweis dafür, daß die 
arabifhe Ariſtokratie mit ihren ſklavenhänd⸗ 
leriſchen Intereſſen der eigentliche Gegner Deutſch⸗ 
lands in Oftafrika ſei. der Anfang dieſer Be- 
richte ft bereits in unſeren heutigen Morgen- 
telegrammen wiedergegeben. Wir laſſen nach⸗ 
ſtehend den Reſt folgen: i 
Zanzibar, 24. Septbr. 1888. 

2... Gegen den vom Sultan ernannten Wali hatten die 
Aufftändifchen nichts einzuwenden und waren bereit, 
ihn als Obrigkeit anzuerkennen, weil er Muhamedaner 
und einer der Ihrigen wäre; der allgemeine Kaß richtete 
ſich lediglich gegen alles Europäiſche und Chriſtliche. 
Als dann die Aufrührer verſuchten, die regulären 
Soldaten ihrem Führer abſpenſtig zu machen, ſah 
General Mathews ein, daß ſein Bleiben in Pangani 
nichts nützte, und da nach den Nachrichten aus Tanga, 
wo die Bewegung ebenfalls von Pangani aus geleitet 
wird, die gleiche Grfolglofigkeit feines dortigen 
Einſchreitens vorauszuſehen war, ſo kehrte er am 
23. mit feinen Soldaten nach Zanzibar zurück. 
Der Wali iſt in Pangani geblieben, Mathews 
wird ihm von hier aus hundert arabiſche Askaris 
hinüberſchicken und der Gouverneur will verſuchen, mit 


ihnen allmählich geordnete Zuſtände herbeizuführen. 
Ob und in welcher Zeit ihm dies gelingen wird, iſt 


nicht zu überſehen, jedenfalls muß es auch nach Angaben 
des Generals Mathews für ausgeſchloſſen gelten, in 
einigen Wochen die Rückkehr europäiſcher Angeſtellter 
nach Pangani und Tanga zu ermöglichen. 

An der Befeſtigung der Stadt iſt eifrig gearbeitet, 
an der en Einfahrt in den Hafen find Verſchan⸗ 
zungen in der Weiſe angelegt worden, daß die Fahr- 
rinne von drei Geiten mit Gewehrfeuer beſtrichen 
werden kann; und Tag und Nacht werden die Werke 
von Bewaffneten beſetzt gehalten. 

Michahelles. 


8 Zanzibar, 24. September 1888. 
Nach den letzten Berichten aus den ſüdlichen Käfen 
der deutſchen Intereſſenſphäre, welche bis zum 18. und 
19 d. M. reichen, war die Lage dort die folgende. Aus 
Mikindani ſchreibt der Bezirkschef der deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft, Herr v. Bülow, er könne nur 
wünſchen, daß alles in derſelben Weiſe fortgehen möge, 
wie gegenwärtig. Der frühere Wali des Sultans iſt im 
Dienſte geblieben, ordnet ſich willig dem deutſchen 
unter und beide führen die Verwaltung in beſter 
Harmonie. Von Seiten der Bevölkerung werden ihnen 
keine Schwierigkeiten bereitet. In Lindi hat der Be- 
zirkschef, Kerr v. Eberſtein, ſich in den wenigen 
Wochen eine große perſönliche Beliebtheit erworben, 
er arbeitet ohne einen einheimiſchen Wali, und es 
ſcheint ihm zu glüchen, auch mit den Häuptlingen 
des noch wenig bekannten Hinterlandes gute Be- 
ziehungen herzuſtellen. Zwei Sultane haben ihm an- 
geboten, Leute zu ſtellen, falls er angegriffen werden 
ſollte. Als ein Beweis feiner Autorität kann auch 
gelten, daß er drei beſonders widerwillige und un⸗ 
ruhige Araber auf dem letzten hier eingegangenen 
Dampfer nach Zanzibar geſchicht hat, ohne durch eine 
ſolche Maßregel Unruhen hervorzurufen. Er glaubt 
ſeine Stellung halten zu können und beſchwert ſich in 
erſter Linie nur über das Benehmen der zu ſeiner 


Stadt-Theater. 


Eine für unſere Theater -Verhältniſſe über Er⸗ 
warten bedeutungsvolle Aufführung des „Lohen⸗ 
grin“ ging geſtern in mehrfach neuer Beſetzung 
erfolgreich über unſere Bühne — ſchlechter als 
ſonſt, oder doch nicht beſſer waren nur die 
Männer- und gemiſchten Chöre. Hoffentlich findet 
ſich für die Einübung und Leitung derſelben ein⸗ 
mal die geeignete, raſch wirkende Kraft, denn 
raſch muß nun einmal an der Bühne gelernt 
werden. Alles und jeder andere ſtand auf einer 
höheren Stufe des Könnens und der Begabung 
als früher; und was bei Wagner ſo wichtig 
iſt, wie nur irgendwo: auch die äußere Erſcheinung 
der Oper (in Koſtümen etc.) hatte Dervoll- 
kommnungen erfahren, welche dafür ſorgten, daß 
das Auge nicht unzufrieden fein durfte, wo das 
Ohr vergnügt war. Auch das ſpricht äußerlich 
(um dies vorweg zu nehmen) vortheilhaft mit, 
daß nun alle Kauptrollen von Perſönlichkeiten 
beſetzt find, die eine auf dem Theater er- 
wünſchte mehr als gewöhnliche Körpergröße 
haben: Lohengrin Herr Sitzau, Telramund Herr 
Städing, Elſa Fräulein Rochelle, Ortrud Frau 
Wehler-Millert als Debüt, König Heinrich Herr 
Düfing. Natürlich gelangen ſolche Umſtände erſt 
dann zur Wirkung, wenn künſtleriſch die Leiſtungen 
ſo bedeutend, oder doch ſo vielverſprechend ſind, 
wie die geſtrigen es waren. ; i 

In die letztere Kategorie gehört zunächſt — ohne 
fie von der erſteren ausfhiteßen zu wollen — die 
Elſa des Fräul. Rochelle. Für die Fähigkeiten 
dieſer Sängerin in rein muſikaliſcher Beziehung 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 P 


8. — Die „Danziger 
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Unterſtützung von hier entſandten Irregulären, welche 
ebenſo nichtsnutzig wie unbotmäßig auftreten. Herr 
v. Eberſtein iſt in der Lage, Schwarze als Soldaten 
anwerben zu können, und hat die Rückberufung der 
Irregulären beantragt. Da dieſelbe Klage aus Kilwa 
eintraf, To iſt heute die „Barawa“, ein dem Sultan 
von ande gehöriger Dampfer, in See gegangen, 
um die Leute je nach Wunſch der Bezirkschefs entweder 
alle oder zum Theil jurückzubringen. 

In Kilwa liegen die Verhältniſſe nicht ſo günſtig wie 
in den beiden anderen Plätzen. Die Stadt it von 
früher her übel berüchtigt, die Bevölkerung, die unter 
Seynid Bargaſch einen Aufitand verſucht hatte, gilt als 
unruhig und beſteht theilweiſe aus Gklavenhändlern 
niedrigſter Gattung. 5 

Mit dem Dampfer „Barawa“ iſt ein angeſehener 
und mit; den Verhältniſſen der Küſtenplätze vertrauter 
Araber, Nasr ben Goliman, als Abgeſandter Gr. Hoheit 
nuch Kilwa, Eindi und Mikindani gegangen, um einer- 
feits den Rückzug der Irregulären zu überwachen, 
andererſeits aber durch perſönliche Einwirkung auf die 


einflußreicheren Perſönlichkeiten der Ortſchaften die Be⸗ 
völkerung über das Verhältniß der Geſellſchaft zum 


Sultan aufzuklären und zur Beruhigung der Gemüther | ſchaft wird froh genug ſein, wenn ein Slärkerer 


beizutragen. 


asr ben Soliman hat eine vom Sultan erlaffene | 
Proclamation mitgenommen und wird fie öffentlich zur 
Berlefung bringen. In Kilwa ſpeciell ſoll er mit den 
Dorfälteſten der Umgegend in Verbindung kreten und 


etwaigen Aufftandsgelüften entgegenarbeiten. 


Die „Barawa“ wird erſt Dar-es-Galam anlaufen, um 
den dortigen Bezirkschef von den Unruhen in Baga⸗ 
mono zu unterrichten und ihm Gelegenheit zu geben, in 
feinem Bezirk Vorſichtsmaßregeln zu treffen, und dann 


am 25. d. M. nach Kilwa weiterfahren. 


keiten von ſtatten und die Bezirkschefs glauben, falls 
die Ruhe nicht geſtört wird, erheblich größere Ein⸗ 
nahmen gu erzielen, als früher geſchehen iſt, da fie eine 
Reihe von Mißbräuchen aufgedeckt und abgeſtellt haben. 

Michahelles. 

Zanzibar, den 25. Septbr. 1888. 
Da das Poſtſchiff der Britiſch India Compagnie 
durch den engliſchen General⸗Conſul um einen Tag 
zurückgehalten wird, jo beehre ich mich, Ew. Durd- 
laucht über die letzten Vorgänge in Kilwa zu berichten, 
welche heute hier bekannt geworden ſind. Nach einem 
Briefe, den eine arabiſche Dhau von Kilwa an einen 
hieſigen Araber befördert hat, iſt am 22. d. Mts. 
zwiſchen dem einen der beiden Angeſtellten der Deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Gefellfchaft und mehreren Arabern ein 
Streit ausgebrochen, der zu Thätlichkeiten und ſchließ⸗ 
lich der Ermordung des Deutſchen führte. Darauf 


ſcheint die Bevölkerung einen Angriff auf das Stations- 


fager der Geſellſchaft unternommen zu haben; die In- 
aſſen vertheidigten ſich durch 


ebermacht. Ueber das Schichſal des zweiten Ange- 
ſtellten iſt noch nichts Sicheres bekannt; nach einer, 
wohl leider der wahrſcheinlicheren Verſion, wäre er 
ee getödtet, nach einer anderen nur verwundet 
worden. 


- Auf meine Requiſttion vom 20. d. M. hatte der Ge- 


ſchwaderchef S. M. Kreuzer „Möwe“ am 21. von 
Bagamoyo nach Kilwa geſchickt. 

Aus dem gleichzeitigen Ausbruch der Unruhen in 
Bagamoyo und Kilwa am 22. September iſt zu ver⸗ 
muthen, daß ein gemeinſamer Plan beiden Aufitänden 
zu Grunde lag, und es iſt damit die Beſorgniß be- 
gründet, es werde auch in Lindi und Mikindani zu 
Feindſeligkeiten gegen die Bezirkschefs gekommen ſein. 
Deswegen habe ich heute Morgen dem Herrn Admiral 
durch eine Botſchaft nach Bagamono die Nachrichten aus 
Kilwa mitgetheilt, und ihn gebeten, ein Schiff nach 
Lindi und Mikindani zur Unterſtützung der dortigen 
Angeftellten zu ſenden und denſelben, falls ſie ihre 
Stationen zu halten außer Stande find, eine Möglich- 
keit zu bieten, ihr Leben in Sicherheit zu bringen. 

Michahelles. 

Ob dieſe Berichte in der That genügendes 
Material zur Beantwortung der Frage nach der 
eigentlichen Gegnerſchaft der deutſchen Intereſſen 
in Oſtafrika enthalten, mag manchem Leſer 
zweifelhaft fein. Michahelles ſchreibt ja ſogar in 
feinem erſten Bericht vom 24. September, die Ein- 
heimiſchen hätten ſogar den General Mathews, den 


eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


eitungen zu Originalpreiſen. 


D 


Jubilar beſonders freundſchaftliche perſönliche Be= 
ziehungen beſtehen, und man weiß auch genau, 
daß es lediglich eine Folge der deutſch⸗freundlichen 
Geſinnungen des Miniſters iſt, wenn er in letzter 
Zeit in Rußland in den Hintergrund gedrängt 
wurde. Man weiß, daß es in der Abſicht des 
Kerrn v. Giers lag, auch in dieſem Jahre, wie in 
den vorhergehenden, den Reichskanzler zu be- 
ſuchen, und verkennt nicht die Gründe, welche 
Kerrn v. Giers geleitet haben dürften, davon Ab- 
ſtand zu nehmen. Man rechnet auch wohl ferner 
damit, daß Kerr v. Giers und beide Brüder 
Grafen Schuwalow, wie bisher, auch ferner bei 
ihrer Regierung die beiten Stützen für die Er- 
haltung guter Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Deutſchland bleiben werden. 


„Rechtzeitig genug.“ 
Noch rechtzeitig genug, ſchreiben die Officiöfen, 
find die Berathungen zum Abſchluß gebracht 
worden, welche ſich auf die Kufhebung der 


Indeſſen, in eine Discuffton über die Frage, ob 
der in Rede ſtehende Beweis erbracht iſt oder 
nicht, zur Zeit einzutreten, dürfte völlig vergebliche 
Mühe fein. Die Erwägungen, welche die Regie- 
rung über das weitere Verhalten anſtellt, werden 
ohne Zweifel von der Annahme ausgehen, daß; 
jener Beweis geliefert ſei. 

Die einleitenden Worte bedeuten aber noch mehr 
als das. Sie laſſen klar und deutlich erkennen, 
daß die Maßnahmen, welche die Regierung dem⸗ 
nächft treffen wird, ſich nicht innerhalb des Rah- 
mens der Vertretung der Intereſſen der oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft halten; die Worte „die eigent 
lichen Gegner Deutſchlands in Ostafrika“ kündigen 
Klar und deutlich an, daß das Reich an die Stelle 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft treten wird, um 
Deutſchlands Intereſſen zu wahren. 3 

Man wird ſich alſo unſchwer vorſtellen können, 
zu welchem Ergebniß die auf morgen feſtgeſetzte 
Berathung des Geſammtdirectoriums der oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft führen wird. Die Gefell- 


Gewehrfeuer, tödteten 
fünf oder ſechs Angreifer, een een er 8 


an die Stelle tritt, die auszufüllen fie ſelbſt nicht 
im Stande geweſen iſt. 


Daß ſich die Action dieſes Stärkeren in erſter 
Linie gegen den Sultan von Zanzibar richten 
würde, davon ſcheint man in Zänzibar ſelbſt 
ſchon früh eine Ahnung gehabt zu haben. Der 
deutſche Generalconſul fügt ſeinem erſten Bericht 
einen Paſſus hinzu, in welchem über Arbeiten 
1 5 zur Befeſtigung der Stadt Zanzibar berichtet und 

In den drei ſüdlichen Hafenplätzen geht die Zoll⸗ 
erhebung unter deutſcher Leitung ohne alle Schwierig⸗ 


hinzugefügt wird, die Werke würden Tag und 


Nacht von Bewaffneten beſetzt gehalten. dieſer 


an ſich gar nicht zu dem Bericht gehörige Paſſus 
wird wohl veröffentlicht, um den Leſer auf das 


ſchlechte Gewiſſen des Schuldigen aufmerkſam zu 


machen. 


Jetzt verſteht man auch, zu welchem Zweck die 
indiſchen Händler auf Zanzibar ſich an die 
Königin von England mit der Bitte gewendet 


haben, der Reichsregierung klar zu machen, daß 
der Aufftand an der oſtafrikaniſchen Küſte durch 
das Verhalten der Beamten der deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft veranlaßt worden ſei. Dieſe indiſchen 
Händler find ja diejenigen, von denen Kerr Rohlis 
die durch den Aufſtand entſtandenen Unkoſten 
eintreiben wollte. Auch die bisher freilich getäuſchte 
erde die engliſche oſtafrikaniſche Gefell- 


h je Sriabzungen machen wie bj: 1 15 
jetzt eine neue Begründung. Ohne Ver- 
ung ite ngland f euͤtſchland nicht 


N Rat Pan 
wohl mit den Waffen gegen den Sultan von 
Zanzibar vorgehen. Es wird ſich nur fragen, ob 


man ſich über die Theilung der Beute einigt. 


Die deutſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft, die ja 
im übrigen für 
hat, wird in der Geſchichte der deutſchen Colonial⸗ 
politik zum wenigſten das Verdienſt — wenn es 
ein ſolches iſt — für ſich in Anſpruch nehmen 
können, daß ſie dazu beigetragen hat, den ur⸗ 
ſprünglich für unſere Colonialpolitik geſteckten 
Rahmen zu überſchreiten und die Colonien deutſcher 
Kaufleute in die Phaſe der deutſchen Reihscolonien 
überzuleiten, von denen noch im Jahre 1884 
niemand in Deutſchland etwas wiſſen wollte, ſelbſt 
der Reichskanzler nicht. . 


Deutſchland und Giers’ Jubiläum. 

Das Amts-Jubiläum des ruſſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten v. Giers iſt auch in Berlin mit leb- 
haftem Antheil begleitet worden. Wie in unſeren 
heutigen Morgentelegrammen gemeldet iſt, haben 
der Kaiſer, der Reichskanzler und ſein Sohn dem 
Jubilar Glückwünſche überſandt. Es bekundet 


ſich in dieſem Schritt die Anerkennung der be⸗ 


kannten Beſtrebungen des ruſſiſchen Miniſters, 
zwiſchen Rußland und Deutſchland möglichſt gute 
Beziehungen zu erhalten. Es iſt hier in keinem 
Augenblicke überſehen worden, daß der Jubilar 
dauernd in dieſer Richtung thätig war und daß 
es fein ungeſchmälertes Berdienft iſt, wenn 
Rußland von extrem - feindlichen Schritten 
ferngehalten wurde. Es iſt bekannt, daß 
zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem 


e eee 


ſich nur Nißerfolge aufzuweiſen 


Relictenbeiträge der Elementarſchullehrer und 
die Erhöhung der Alterszulagen beziehen. Be⸗ 
kanntlich war in der vorigen Seſſion des Abge- 
ordneten-Hauſes ein bezüglicher Geſetzentwurf 
von der freiſinnigen Partei eingebracht worden. 
Die Vertreter der Regierung erklärten, die Sache 
ſei nicht ſo einfach zu erledigen; die Vorarbeiten 
aber ſeien im Gange. Der Antrag wurde an eine 
Commiſſion verwieſen und in dieſer nahezu ein- 
ſtimmig angenommen. Angelihts der Haltung, 
der Regierung war das freilich keine außer⸗ 
ordentliche Leiſtung; zum Ueberfluß wurde noch 
erklärt, das Votum des Abgeordneten-Hauſes ſolle 
nur die Bedeutung einer Refolution haben, man 
wolle auf die Regierung damit keine Preſſion 
ausüben. Das Herrenhaus beeilte ſich denn auch, 
den Antrag ohne weiteres abzulehnen und damit 
der Regierung die Möglichkeit zu eröffnen, mit 
einem von ihr einzubringenden Geſetzentwurf 
„noch rechtzeitig genug“, d. h. gerade jetzt, fertig 
zu werden. Immerhin iſt die Sache dadurch ein 
Jahr verzögert. Auch die Erhöhung der Alters- 
zulagen war bekanntlich von freiſinniger Seite 
angeregt worden, nur war es nicht angängig, 
beftimmte Anträge in dieſer Richtung ſchon bei 
der Berathung des letzten Etats zu ſtellen. 


Der Grenzverkehr in Mehl und Brod. 


Nach einer Mittheilung, welche der Vorſitzende 
des Verbandes deutſcher Müller an die Mitglieder 
8 tet, hat die Regier 


ſtellt, um danach ihre Maßregeln zur Bekämpfung 
der auf dieſem Gebiete eventuell obwaltenden 
Mißbräuche zu treffen. 

Was mag das wohl wieder bedeuten? 


Wahlen in Rumänien. 


Nach einem von geſtern datirten Bukareſter 
Telegramm find von den im erſten Wahl- 
collegium ſtattgehabten 75 Wahlen zur Deputirten- 
kammer 65 regierungsfreundlich und nur 4oppo- 
ſitionell ausgefallen. 6 Stichwahlen haben ſtatt⸗ 
Neal Heute wird im zweiten Wahlcollegium 
gewählt. 

Die Stellung des neuen Cabinets Rofetti erhielt 
durch dieſen günſtigen Ausgang, der durch den 
Ausfall der Abſtimmung des zweiten Wahl- 
collegiums nicht umgeſtoßen werden kann, 
natürlich eine erhebliche Feſtigung und neue Bürg- 
ſchaften für die Zukunft. 


Ein ruſſiſcher Glantsverrathsprozeh. 

Vor kurzem kam eine Anhlageſache wegen 
Staatsverraths gegen die drei Brüder Rzyſzczewski, 
welche aus einer in Wolhynien angeſehenen Familie 
ſtammen, vor dem Warſchauer Gerichte zur Ver⸗ 
handlung. Dieſelben waren, wie man der „Poſ. 
Ztg.“ ſchreibt, angeklagt, der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung Nachrichten über ruſſiſche militäriſche Be- 
wegungen, Rüftungen eic. haben zugehen zu laſſen, 
und zwar durch Vermittelung des öſterreichiſchen 
Unterlieutenants Proſzynski, welcher ſich in der 
erſten Hälfte des vorigen Jahres hier aufgehalten 
und in hieſigen Kreiſen vielfache Verbindungen 


. —— 


Standpunkt iſt es 

zeichnend, daß Fräul. 
Unſicherheit in dem Stoffe der Rolle noch auch in 
der Intonation verrieth — nur die erſten Worte 


„Mein armer Bruder“ etwa ausgenommen, wo 


bei begreiflicher Befangenheit die Intervalle nicht 
klar wurden. Daß letzteres, obzwar in geringerem 
Maße, außerdem durch Tremulieren noch öfter vor⸗ 
kam, daran iſt ein Mangel der Technik ſchuld, 
den eine ſo treu befliſſene Künſtlerin ebenſo wie 
den die Schönheit ihrer Tonbildung beein⸗ 
trächtigenden etwas gutturalen Anſatz durch 
ernſtliches Studium, ſoviel oder ſobald ſie 
Muße dazu gewinnt, wird beſeitigen können. 
Das Erſtmalige der Ausführung gewann freilich 
Einfluß beſonders noch in dem Hauptſtück der 
Rolle, dem großen Duett, wo alles von fernher 
auf die Steigerung anzulegen, die Leidenſchaft 
des Zweifels nur allmählich von der Regung zum 
Wagniß, von da zur Kraft, zum Ungeſtüm, zur 
dämoniſchen Allgewalt im Streit mit der Selig ⸗ 
keit der Liebe emporzuwachſen hat. Aber die 
Mittel dazu fehlen Fräul. Rochelle nicht, am 
wenigſten zu dem höchſten Ausbruche und Aus- 
druck der Leidenſchaft: eine nervige, geſunde 
Stimme, Wärme und Kraft, ſeelenvolle Innigkeit 
und Kufſchwung der Empfindung, und alle jene 
Vorzüge, die wir bereits neulich an ir gerühmt haben. 


nirgends 


Insbeſondere bewies die Nachtſcene — der Monolog 
„Euch Lüften will ich's klagen“ und der Dialog 
mit Ortrud, daß Frl. Rochelle eine ſehr gute 
Elſa werden und zum Theil auch ſchon ſein kann; 


hier und im ganzen offenbarte ſie eine reich be⸗ 


gabte Künſtlernatur. 

In der Ortrud der Frau Wahler- Willert lag 
das Uebergewicht auf der geiſtigen Seite der Rolle. 
Wir können vorläufig nur ihre reife, jo durch- 
dachte wie dramaliſch belebte Kuffaſſung der 
Ortrud conſtatiren, die es erkennen ließ, wie 
lief und glücklich die Sängerin ſich nach kurzer 
(erſt zweijähriger) Bühnenlaufbahn bereits in den 
Wagneriſchen Sinn und Geiſt eingelebt hat. 
Frau Wahler Willert hat bei der erſten 
Aufführung des „parſifal“ als Blumen- 
mädchen die Bayreuther Weihen empfangen, 
und in dieſem Jahre die Partie der Magdalena 
in den „Meiſterſingern“ in Bayreuth geſungen. 
Wie die Zeitungen melden, hatte ſie dieſelbe ohne 


Orcheſterprobe für die erkrankte Frau Staudigl 


binnen einem Tage übernommen: die ausgezeich- 
nete muſikaliſche Gewandtheit, die hierdurch bezeugt 
iſt, bethätigte Frau Wahler Willert denn auch 
geſtern als Ortrud. Ihre Stimme erwies ſich 
ferner als ſehr gut geſchult. des Weiteren müſſen 
wir unſer Urtheil noch zurückhalten, weil die 
Sängerin, bisher in ihrem bairiſchen Vaterlande 
beſchäftigt, das Danziger Klima zu empfinden be⸗ 
kommen hat und geſtern ihre wohllautende 
Stimme nur mit halber Kraft anwenden konnte. 
Aber auch fo vermochte ihr Geſang in Berbin- 
dung mit ihrem finn- und maßvollen Spiel die 


8 Nachtſcene mit Telramund wie mit Elſa wirkungs⸗ 


reich zu geſtalten: auf einer Provinzialbühne wird 
man dieſelbe gewiß ſelten jo erleben. 

In derſelben Scene nämlich wirkte Herr 
Stäbing wahrhaft überraſchend durch virtuoſiſche 
Darſtellung des Telramund, die ein neues Licht 
auf ſeine Begabung warf, und zwar auf die 
ihm erreichbare Höhe des Temperamentes, die 
durchaus nichts zu wünſchen übrig ließ und doch 
nirgends die Grenzen der Schönheit überſchritt. 
Er war ganz in den Wagneriſchen Declamations- 
ſtil ein-, ganz in der Sache aufgegangen, und 


auch in den höheren Graden der Gehnellig- 


keit blieben Ausſprache wie Tonbildung deut- 
lich und ſcharf. Im erſten Akt, ſo nobel und 
muſikaliſch er auch hier bereits ſeinen Part 
anfaßte, trieb ihn Aufregung noch ſtellenweiſe 
zu weit aus ſich hinaus, als daß der letztere Vorzug 
ihm hätte verbleiben können; möglicher Weiſe 
wirkte aber auch die Auffaffung hier ungünſtig 
mit ein. der Erzählung von Elſas Schuld 
wünſchen wir gewiß nicht den Charakter einer 
Vorleſung, aber bei aller Lebhaftigkeit muß ſie 
doch ſo weit gemäßigt ſein, daß der König den 
ſo eniſcheidend wichtigen Bericht verſtehen und 
verfolgen könne. Es wird Herrn Städing bei 
ſeiner ſonſt ſo entſchiedenen Beherrſchung des 


er 


Stoffes ein Leichtes ſein, hier abzuhelfen, und 


wir dürfen uns glücklich ſchätzen, dieſe Rolle in 
den Händen eines ſo ausgezeichneten Vertreters 
zu wiſſen. 

Und nun zur Titelrolle. Auch Herr Fitzau 
ſchien uns als Lohengrin in Bezug auf die 
Stimme und ihren Gebrauch gleichſam ein anderer 
geworden: nicht nur, daß ſein Ausdruck, wie 
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angeknüpft hat. Nachdem ſowohl die Brüder 
Rzyſſczewski als auch Lieutenant Proſzynski ver- 
haftet worden waren, wurde die Unter⸗ 
ſuchung der Angelegenheit der Gendarmerie über- 
tragen. da die Angeklagten geſtändig waren, 
Proſzyunski: der öſterreichiſchen Regierung Nach- 
richten über die ruſſiſchen Rüftungen etc. verſchafft 
und zu dieſem Zwecke Reifen in Ruffifch-Bolen, in 
der Ukraine und Wolhynien gemacht zu haben, 
die Brüder Nyßzczewski: der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung ſtändig Nachrichten über militäriſche 
Bewegungen etc. geliefert zu haben, ſo dauerte 
die Unterſuchung nicht lange. Proſnski wurde 
als Ausländer aus dem Gefängniß entlaſſen und 
an die öſterreichiſche Grenze geſchafft, gegen die 
drei Brüder Rzyſzczewski dagegen das gerichtliche 
Verfahren eingeleitet. Das Reſultat der Ver- 
handlungen war folgendes: ſämmtliche drei 
Brüder wurden des Staatsverraihs für ſchuldig 
erkannt, und der eine von ihnen, welcher un⸗ 
längſt zum Friedensrichter ernannt worden war, 
zur Entziehung aller Standesrechte und zur 
lebenslänglichen Verbannung nach Sibirien, der 
zweite zur Entziehung aller beſonderen Rechte und 
Privilegien und zur Verbannung nach dem Gou⸗ 
vernement Perm, der dritte zu 8 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. Die Verurtheilten haben nun 
an das Kaupt-Kriegsgericht in Petersburg appellirt. 


Der Mahdi kodt? 


Aus verſchiedenen Quellen iſt einem Reuter ſchen 
Telegramm zufolge in Suakin die Nachricht von 
dem in Khartum erfolgten Tode Abdullch- 
Khalifas, Nachfolgers des Mahdi, eingetroffen; es 
fehlt jedoch noch immer an einer Beſtätigung der 
Nachricht. die Forts von Suakin werden all- 
nächtlich vom Seinde beſchoſſen. das Feuer ver- 
urſacht jedoch faſt gar keinen Schaden. 

Wie die Dinge jetzt im Sudan liegen, dürfte 
ſelbſt der thatſächlich erfolgte Tod Abdullah- 
Khalifas keine bedeutende Umwälzung im Sudan 
herbeiführen. Er wird einen Nachfolger erhalten, 
wahrſcheinlich ebenſo ſchnell, wie er ſelbſt einſt 
dem Mahdi nachfolgte; im übrigen dürfte alles 
beim alten bleiben. der Sudan iſt und bleibt für 
die Aegnpter verloren. 


Deutſchland. 


* [Alerander von Battenberg.] Ein gegen 
den Prinzen Alexander von Battenberg gerichteter 
Artikel der „Poſt“ giebt dem nationalliberalen 
„Frankf. Journ.“, welches im Punkte der Batten- 
bergerhetze aus lokalen Rückſichten mit der 
Haltung der Cartellpreſſe nicht übereinſtimmt, 
Veranlaſſung, ſich kräftig gegen die fortgeſetzten 
Verdächtigungen des ehemaligen Fürſten von 
Bulgarien ſeitens eines Theiles der gouverne⸗ 
mentalen Preſſe zu erklären. Das Blatt weiſt den 
von der „Poſt“ für wahrſcheinlich gehaltenen Ge- 
danken, daß Fürſt Alexander mit Feuerzeugen 
und ähnlichen Spielereien Reclame für ſich machen 
könne, zurück und fährt fort: 

„Nach unſeren guten Informationen ſind die Wünſche 
des Fürſten nach ſeiner Rückkehr aus Bulgairen nie 
weiter gerichtet geweſen, als auf die Erlangung eines 
kleinen Commandos, etwa das einer Capalleriebrigade, 
im deutſchen Heere. der Wunſch, wieder in der 
heimathlichen Armee Verwendung zu finden, kann nur 
als ein durchaus berechtigter erſcheinen; die politiſche 
Stellung und die militäriſchen, in ſchweren Tagen be- 
wieſenen Fähigkeiten des Fürſten konnten dieſe Be- 
rechtigung nur heben. Politiſche Bedenken an maß- 
gebender Stelle mögen die Erfüllung dieſes Wunſches 
hinausgeſchoben haben. Eine geradezu unqualificirbare 
Beleidigung des Fürſten aber enthält die weitere Be- 
merkung der „Poſt“, daß die Frage der Ertheilung 
der Statihalterſchaft von Elſaß Lothringen an den 
Fürſten nur aus dem Grunde fallen gelaffen ſei, weil 
nicht die geringſten Garantien dafür vorlagen, daß 
Fürſt Alexander dem deutſchen Kaiſer treuer geweſen 
fein würde, als er es dem Kaiſer von Rußland ge- 
weſen iſt,“. Die Frage, ob Fürſt Alexander ein Vor⸗ 
wurf bezüglich der Philippopeler Revolution trifft, iſt 
noch keineswegs eniſchieden. Sie zur Unterlage einer 
derartigen ſchweren Verleumdung eines deutſchen 
Fürſtenſohnes zu machen, iſt ein verwerfliches und 
ſchimpfliches Beginnen. Damit wird man die Sym- 
pathien, welche dem Helden von Glivpnitza auch im 
deutſchen Vaterlande noch immer gewahrt ſind, nicht 
vermindern.“ 5 

* [Der General- Feldmarſchall Graf v. Moltke], 
Präſes der Landesvertheidigungs Commiſſion, 
vollendet heute (Freitag) ſein 88. Lebensjahr. Er 
iſt am 26. Oktober 1800 zu Gnewitz in Mecklen⸗ 


burg geboren. Der berühmte Heerführer begeht 


feinen Geburtstag, wie regelmäßig in den letzten 
Jahren, auf feinem Gute Creiſau in Schleſien in 
aller Stille. 

* [Avancement,] das ſchon einige Zeit er- 
wartete außergewöhnliche Avancement in der 
Armee ſoll nunmehr, wie dem „B. Tagebl.“ mit- 
getheilt wird, Anfang November zur Ausführung 
gelangen. Die Qualificationsberichte, welche ſonſt 
gewöhnlich im Januar eingereicht werden, wurden 
ſchon jetzt bis zum 1. November eingefordert. Es 
Eisele zahlreiche Berabſchiedungen älterer Offiziere 

olgen. 

. * Bum Rückgang der Carkells.] Ueber die 
Reichstagserſatzwahl in Ansbach-Schwabach liegen 
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en wahr und warm, natürlich und kräftig, 
eine Declamation ſtets ſinnvoll, wechſelreich und 
deutlich war, auch ſein Ton war weicher und bis 
in die Höhe hinauf ungezwungener, als er ſonſt 
wohl ſich gab. Gleich ſeine erſten Töne wirkten in 
dieſer Art gewinnend, in dem Abſchied an den 
ichwan waren das Hehre und das Zarte fo- 
I wirkungsvoll verbunden. Seine Durch- 
ührung der erſten Scene war ebenſo ſchön 
wie heroiſch, nur auf dem einen ihrer 
Höhepunkte „Elſa, ich liebe dich“ hätte ein Gran 
Ba Selbſtbeherrſchung wohlgethan. Was das 
große Duett betrifft, ſo hat Fr. Fitzau früher 
bereits bewieſen, daß er techniſch wie äſthetiſch 
auch einer fertigen und genialen Elſa gegenüber 
ſeiner Aufgabe gewachſen iſt; und desgleichen 
zeugte die Erzählung feiner Herkunft, in ihrem 
Aufbau bei viſionärer Zartheit anhebend, bis zu 
dem ſtolz entſcheidenden Worte von großem 
künſtleriſchem Vermögen und machte eine ebenſo 
inmpathifche wie imponirende Wirkung. 

Auch Herr Düſing hat ſich in weſt höherem 
Grade als bisher die Eigenſchaften angeeignet, die 
zu einer wirkungsvollen Darſtellung des Königs 
gehören. Er war nicht bloß ſicher geworden, 
wie man es verlangen kann, ſondern der Aus- 
druck war (freilich wohl eben dadurch) auch 
königlicher in Geſang und Spiel, zugleich ohne 
den früheren ältlichen Zug in Kaltung und Er⸗ 
ſcheinung. Wir bringen für diesmal lieber, was 
ſeine trotz ſicheren Gehörs noch immer etwas 
wankende Art der Tonbildung betrifft, den erficht- 
lichen Foriſchritt in Anſchlag, als was wir noch 
zu wünſchen übrig behalten. — Herr Krieg iſt als 
Keerrufer nicht ganz in ſeinem Esse, der getragene 


im „Fränk. Kurier“ nunmehr die Ergebnifje bis 
auf 7 kleine Orte vor. Darnach erhielt Lerchen⸗ 
feld (Cartell) 3648, Kröber (Demokrat) 3474, 
Leidig (freiſinnig) 1759 und der Socialiſt Schön- 
lank 695 Stimmen. 
etwa 50 Proc. der Wahlberechtigten. Bei der 
Wahl am 21. Februar 1887 wurden bei einer 


Die Wahlbetheiligung beträgt 


Betheiligung von 78,9 Proc. der 19 872 Wahl- 
berechtigten 15 643 giltige Stimmen abgegeben. 


Davon erhielt der Cartellcandidat 9884, der 


Candidat der Volkspartei 5715 und der Gocial- 
demokrat 33 Stimmen; 11 Stimmen zerſplitterten 
ſich. Der Verluſt der Cartellparteien beziffert ſich 
alſo auf mehr als 6000 Stimmen. 

* [Conſervative Wahlmittel.] Von der confer- 
vativen Wahlmache liefert nachſtehendes Circular 
einen Beweis, welches die Conſervativen in 
Sorau-Guben an die ſogenannten Vertrauens- 
männer, zumeiſt Ortsſchulzen, abhängige Be- 
amte u. ſ. w. verſenden. Es heißt in demſelben: 

Eine materielle Entſchädigung direct für Reiſe⸗ 
koſten ꝛc. in Kusſicht zu ſtellen, ift geſetzlich nicht ſtatt⸗ 
haft; ähnliche Berhältniffe müſſen deshalb ſehr diseret 
behandelt werden. Es bleibt wünſchenswerth, daß am 
Tage der Wahlmännerwahlen die einflußreichen Per- 
ſönlichkeiten in den Wahlvorſtand gewählt werden und 
ihren Platz am Vorſtandstiſche bis zur Beendigung 
der ganzen Wahl innehalten, doch iſt auch ſteis darauf 
Bedacht zu nehmen, daß im Vorzimmer des Wahl⸗ 
lokales Vertrauensmänner ſich ablöſen, welche den 
unſicheren Urwähler empfangen und inſtruiren. Etwaige 
Wahlunkoſten bitten wir bei dem Unterzeichneten zu 
liquidiren; an denſelben ſind auch die auf die Wahl 
bezüglichen Anfragen zu richten.“ Der conſervative 
Wahl-Kusſchuß. J. A. Dr. Sponholz. 

Commentar überflüſſig. 8 

L. [Die „Kreuz-3ig.“ und die Mejeftäten.] 
Die „Kreuz-Ztg.“ war neulich fo tief entrüſtet über 
das Hereinziehen der Perſon des Kaiſers in die 
Tagespolitik, welches in der Douglasſchen Brochüre 
in einer für Hrn. Stöcker fo unbequemen Weiſe 
erfolgte. In anderen Dingen iſt die „Kreuz- 3tg.“ 
garnicht ſo abgeneigt, das Thun und Laſſen 
höchſtſtehender Perſonen für ihr — Geſchäft aus- 
zunutzen. In einem Geſchäftsbriefe der „Kreuz- 
Ztg.“ iſt zu leſen: 

„Wir bemerken, daß unſere Zeitungen notoriſch die 
älteſten reſp. bedeutendſten conſervativen Organe 
Deulſchlands ſind, ausſchließlich von höchſten und hohen 
Herrſchaften (Ihre Majeſtät die regierende Kalferin 
iſt Abonnentin des „Reichsboten“), dem alten 
preußiſchen und deutſchen Adel, Offizieren, höheren 
Beamten, Rittergutsbeſitzern, Großinduſtriellen geleſen, 
und dürften ſich daher durch ihre große Verbreitung 
lediglich in wohlhabenden Geſellſchaftskreiſen ganz be- 
ſonders zur Aufnahme Ihrer Anzeige eignen.“ 

* [Schneller Wandel.] Geſtern war die frei- 
conſervative „Poſt“, wie wir unſeren Leſern 
verrathen haben, vor den Freiſinnigen in größter 
Beſorgniß, ſie könnten die Wähler überrumpeln 
und die Majorität erhalten. Heute hat ſie die 
Faſſung wiedergewonnen und verweiſt ihre 
15 Beängſtigungen „in die politiſche Kinder- 

ube“: 

„Don einer liberalen Mehrheit, von einem ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß der Freiſinnigen braucht ſich daher 
niemand ſchrechen zu laſſen. Auch innerhalb der 
nationalen Mehrheit des nächſten Abgeordnetenhauſes 
dürften die beiden conſervativen Richtungen weit über⸗ 
wiegen und dadurch der Grundcharakter einer gemäßigt 
conſervativen Politik geſichert fein.” 

Ar Wechſel der Anſchauungen ging ſchnell 
vor ſich. 


Potsdam, 25. Oktober. Im Gefolge des 
Kaiſers bei ſeiner (ſchon gemeldeten) Abreiſe zu 
den Hoffjagden bei Blankenburg befanden ſich 
der Generaladjutant v. Wittich, die Flügeladju⸗ 
tanten v. Biſſing und v. Lippe, der Kriegs- 
miniſter, Graf Walderſee, der Chef des Militär- 
cabinets v. Hahnke, der General der Cavallerie 3. D. 
Graf Lehndorff, der Hausminifter v. Wedell⸗ 
Piesdorf, der Chef des Civilcabinets v. Lukanus, 
der Oberhofmarſchall v. Liebenau und Dr. Leuthold. 
Prin; Friedrich Leopold meldete ſich bei dem 
Kaiſer anläßlich feiner Ernennung zum Com- 
mandeur der Leibcompagnie der Gardes du Corps 
auf dem Bahnhofe. 

Hamburg, 25. Oktbr. In der heutigen Sitzung 
der Bürgerſchaft wurde der Antrag des Senats, 
den 29. d. M. zu einem bürgerlichen Feiertag zu 
erklären, endgiltig angenommen. 


England. 

[Ein weiblicher Profeſſor der Philologie.] 
Fräulein Jane Karriſon bewirbt ſich, wie aus 
London geſchrieben wird, um die durch den Rücktritt 
des Sir Charles Newton erledigte Stelle eines Pro- 
feſſors der griechiſchen und römiſchen alterthümer an 
dem Univerſitn of London College. Dieſe junge Dame 
hält ſeit einiger Zeit Vorleſuͤngen über griechiſche 
Aunſt, welche ihr eine hervorragende Stelle unter den 
Fachgelehrten geſichert haben. Sie hat im Nemnham- 
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Geſang im Forte läßt die Schattenſeiten feiner 
Behandlung der Vokale und Diphthongen deutlicher 
hervortreten; aber er füllt die Rolle würdig aus. 

Zeit und Raum fehlen uns, um ausführlicher 
auf früher ausgeſprochene Forderungen, einzelnes 
Aeußzere betreffend, zurückzukommen. Die Kritik 
hat das Recht, hierin die Ausführung mindeſtens 
ſolcher ausdrücklicher Anordnungen des Dichter- 


Componiſten zu verlangen, welche fraglos die 


Wirkung erhöhen und obenein leicht ausführbar 
ſind. Nicht ausdrücklich verlangt, aber ſo gut 
wie ſelbſtverſtändlich iſt es, daß Telramund die 
Borſchrift kenne, die auf preußiſch „Helm ab zum 
Gebet“ heißt, und ſie gleich dem Könige und 
allen anweſenden Männern befolge, denn auch er 
ruft ja Gott noch mit an; erſt im 2. Akt höhnt 


Ortrud ihn aus feinem Herzen hinaus. Zelra- 
mund und einer (!) feiner Mannen be- 
hielten den Kelm aber auf, die übrigen 


beſannen ſich allmählich, daß es doch wohl ſchick⸗ 
licher wäre, dem Beiſpiel des Königs zu folgen. 
Das Trompeter-Quartett blies ſehr gut, brauchte 
aber zu ſeiner Sicherheit ein Hilfsmittel, deſſen 
Verſchwinden wir bei der Wiederholung gleich- 
falls erwarten, daher wir es abſichtlich diesmal 
nicht erwähnen. Weshalb follen dergleichen 
zweifellos unſtatthafte Dinge in einer Vorſtellung 
beſtehen bleiben, die ſo vielfach ausgezeichnet iſt 
wie die geſtrige es war? Außer dem bewährten 
Dirigenten wollen wir auch die Anerkennung für 
die Frauenchöre und die kleinen Einlagen von 
Frauenſtimmen nicht vergeſſen. Ein Orcheſter aber 
wie das des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt hebt 


natürlich auch die Zuverſicht der Sänger und da⸗ 
mit das Gelingen des Ganzen. G 


College ſtudirt und dort ihren Univerſitätstitel er- 
worben; ihre Kenntniſſe über griechiſche Vaſen find 
einzig in ihrer Art. 
land beſucht und iſt dort vom König, von Profeſſoren 
und Beamten nach Gebühr ausgezeichnet worden. 


Sie hat mehrere Mal Griechen- 


Rußland, 


Petersburg, 25. Oktbr. Nach hier einge- 


gangener Meldung iſt der Kaiſer mit den übrigen 
Mitgliedern der kaiſerlichen Familie geſtern Nach 
mittag in Kutais angekommen. 


Von der Marine. 

* Das Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ (Comman- 
dant Corv.-Capt. Büchſel) iſt am 24. Oktober in 
Bahia eingetroffen und wird am 13. November 
wieder in See gehen. 


2 5 A. 9.56, 
S f. 551 l 238. Danzig, 26. Oktbr. Af 16 
Wetterausſichten für Sonnabend, 27. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, zum Theil ſonnig und heiter, zum Theil 
bedeckt, trübe und ſtrichweiſe Niederſchläge, vieler- 
wärts Nebel; ſchwache und mäßige, ſpäter ftark 
auffriſchende und lebhafte Winde. Früh kalt, dann 
mäßig warm, ſpäter wieder kalt. Nachts empfind- 
lich kalt, in manchen Gegenden Nachtfroſt und Reif. 


* Der auf Hela geſtrandete Schooner „Bertha“ 
wurde geſtern von einer Commiſſion beſichtigt. Da 
das Waſſer den Raum vollſtändig füllte und die 
ganze aus Cement beſtehende Ladung werthlos 
geworden war und auch die Abbringungskoſten 
ſich ſehr hoch ſtellen würden, wurde beſchloſſen, 
das Schiff feinem Schickſale zu überlaſſen. 

* [Von ber Weichſel.] Plehnendorf, 26. Oklbr. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,72, am Unter- 
pegel 3,68 Meter. 

*IGiro-VBerkehr beim Militär.] Seit einiger Zeit 
iſt bei verſchiedenen Truppentheilen, militäriſchen In- 
ſtituten und Lokelbehörden der Militärverwaltung ver- 
ſuchsweiſe die Anwendung des Giro-Berkehrs für das 
Zahlungsweſen erfolgt. Nach den hier vorliegenden 
Berichten der betreffenden Truppentheile ꝛc. erſcheint 
dem Kriegs ⸗Miniſter dieſes Verfahren geeignet, eine 
Beſchränkung der Baarzahlungen aus den Truppen ꝛc. 
Kaſſen bezw. eine Verminderung der baaren Geldbe- 
ſtände in denſelben herbeizuführen und dadurch auch 
den Kaſſen-Commiſſionsmitgliedern (Kaſſenverwaltern) 
ihre Verantwortlichkeit zu erleichtern. Es empfiehlt ſich 
deshalb, dem gedachten Verfahren eine weitere Aus- 
dehnung zu geben, worüber unterm 3. d. M. nähere 
Beſtimmungen getroffen ſind. 

* [Gewerbe-Berein.] In der geſtrigen Sitzung 
machte der Vorſitzende Herr Malermeiſter Schütz zu- 
nächſt die Mittheilung, daß der Verein in Folge der 
ungünſtigen Erwerbsverhältniſſe davon abgeſehen habe, 
ſein ſechzigjähriges Stiftungsfeſt am 19. November 
feſtlich zu begehen. Darauf hielt Kerr Profeſſor 
Dr. Lampe einen Vortrag über „mechaniſche Arbeit 
und Wärme“. Die mechaniſchen Arbeiten, welche im 
menſchlichen Leben eine große Rolle ſpielten, hätten 
bei aller Verſchiedenartigkeit das gemeinſam, daß fie 
eine Kraftentfaltung erforderten, um einen gewiſſen 
Widerſtand zu überwinden. Um dieſe Kraftentfaltung 
zu beſtimmen, habe man als Maßeinheit das „Meter⸗ 
kilogramm“ angenommen, d. h. diejenige Kraft, die 
erforderlich ſei, ein Kilogramm in einer Sekunde einen 
Meter hoch zu heben. Dieſe Maßeinheit laſſe ſich 915 
Beſtimmung einer jeden Kraftanwendung benutzen. Die 
mechaniſchen Arbeiten würden in zwei Klaſſen einge- 
theilt, in deren erſter die Kräfte von Menſchen und 
Thieren, in deren zweiter Naturkräfte zur 
Anwendung kommen. Der Redner wies nun- 
mehr an verſchiedenen Beiſpielen nach, daß alle 
dieſe Kräfte ihren gemeinſamen Urſprung in der 
Sonnenwärme hätten. Ueberhaupt beſtehe ein beſtimmter 
Zuſammenhang zwiſchen mechaniſcher Arbeit und Wärme, 
da ſtets ein Theil der mechaniſchen Arbeit in Wärme 
umgeſetzt werde. Es ſei das Verdienſt des deutſchen 
Arztes Rob. Mayer geweſen, welcher in feinen „Be- 
merkungen über die Kräfte der unbelebten Natur“ in 
voller Klarheit den Satz aufgeſtellt habe, daß Wärme 


und Arbeit äquivalent ſeien und daß eine beſtimmte 


Wärmemenge einem beſtimmten Arbeisquantum ent- 
ſpreche. Er habe ſchließlich gefunden, daß 424 Meterkgr. 
erforderlich ſeien, um 1 Kgr. Waſſer von 0 Grad auf 
1 Grad zu erhöhen. Seine intereſſanten und klaren 
Ausführungen erläuterte der Redner vielfach durch 
Modelle und Zeichnungen. — Der Vorſitzende theilte 
ſchließlich mit, daß der Plan beſtehe, zu einer perma⸗ 
nenten Kusſtellung von Handwerker-Arbeiten Räum- 
lichkeiten zu beſchaffen, und forderte diejenigen Kand⸗ 
werker, die hiermit einverſtanden ſeien, auf, ihre 
Namen in eine ausliegende Lifte einzutragen. Die An- 
warden ſoll in der nächſten Sitzung näher erörtert 
werden. 

*I rnithologiſcher Verein.] In der geſtrigen 
Sitzung referirte Herr Moſchkowitz über die Be⸗ 
ſtrebungen des Clubs deutſcher und öſterreichiſcher 
Geflügelzüchter, welche auf die Hebung der Racezucht 
gerichtet ſeien. Nach längerer Discuſſion beſchloß der 
Verein, id erſt noch näher über den Club zu 
erkundigen und dann in einer ſpäteren Sitzung zu be⸗ 
ſchließen, ob ein Eintritt in den Club für den Verein 
Bortheile bringe. Darauf faßte der Verein den Be- 
ſchluß, in den weſtpreußiſchen Fiſchereiverein als 
corporatives Mitglied einzutreten, da auch der Fiſcherei⸗ 
verein dem ornithologiſchen Vereine beitreten wird. 

* [Danziger Jagd⸗ und Reiterverein.] Sammelort 
111 Schleppiagd am Sonnabend, den 27. d. Mts., 

achmittags 2 Uhr Bahnhof Langfuhr. 

* Innungs-Ausſchuß. ] Vorgeſtern nach Beendigung 
der Sommerferien fand die erſte gemeinſame Sitzung 
der Vertreter der Innungen und der Gefellenbrüder- 
ſchaften unter dem Vorſitze des Herrn Zimmermeiſters 
Herzog ſtatt. Es wurde zunächſt beſchloſſen, auch in 
dieſem Winter die Verſammlungen der Gewerksver⸗ 
einigungen in den Monaten Oktober bis April abzu- 
halten, und zwar find 5 gemeinſame Berfammlungen, 
7 Innungsausſchußſitzungen und 6 Berfammlungen der 
Gefellenfchaftsvertreter in Ausficht genommen. Ferner 
wird in jedem Monat eine Vorſtandsſitzung abgehalten 
werden. Zum Beſten der Alter⸗Verſorgungskaſſe des 
Innungs-Bereins ſoll in den Tagen vom 9, zum 
16. Dezbr. d. J. ein mit einer Ausftellung verbundener 
Bazar in dem Franziskanerkloſter abgehalten und mit 
einer Lotterie verbunden werden. 

I Predigerwahl.] Herr Pfarrer Oftermener in 
Woſſitz iſt von den betreffenden Gemeinde⸗Organen 
zum zweiten Prediger an der Sackheimer Kirche in 
Königsberg erwählt worden. 

* Unfall.] Der Arbeiter Otto Sch. von hier ſtürzte 
geſtern während der Arbeit beim Bau der Kaſerne auf 
Langgarten aus dem erſten Stockwerk in einen Neller- 
raum hinunter und erlitt hierbei erhebliche Quetſch⸗ 
wunden am Kopfe ſowie eine Verſtauchung des rechten 
Handgelenks. Der Verunglückte wurde fofort nach 
dem Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* [Mefler-Affäre.] Der Maler Julius E. von hier 
wurde geſtern Abend in der Kl. Delmühlengaſſe von 
einem ihm unbekannten Manne überfallen und erhielt 
hierbei eine Meſſerſtichwunde am rechten Ohr. Der 
Verletzte wurde im Lazareth in der Sandgrube in 
Behandlung genommen. 8 

[Polizeibericht vom 28. Oktober.] Verhaflet: Ein 
Lehrling wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
1 Seefahrer wegen groben Unfugs, 3 Dirnen, 1 Schuh- 
macher wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: 1 goldene 
Damenuhr Nr. 7402 mit goldenem Medaillon und 
Talmikette. — Verloren: 1 Brillantring; gegen Finder- 
lohn abzugeben auf der Polizei- Direction. ; 

+ Berent, 25. Oktober. Geſtern erhängte ſich im 
hiefigen Amtsgerichtsgefängniß der ſich in Unter- 


ſuchungshaft befindende Beſitzer F. aus Oberhölle. Der- 


ſelbe war als ſehr prozeßſüchtig bekannt und war der 
Verleitung zum Meineide beſchuldigt. — Das Verbot 
der Polizeiverwaltung, betreffend die Aufführung der 
polniſchen Theatervorſtellung, iſt von dem hieſtgen 
Landrathsamte in Folge einer Beſchwerde aufgehoben 
worden, ſo daß dieſelbe ſtattfinden wird. 

Neuteich, 25. Oktbr. Unter dem Vorſitz des Hrn. 
Kreisſchulinſpeckors Superintendent Köhler fand heute 
die amtliche Kreis⸗Cehrerconferenz ſtalt, an welcher 
45 Lehrer und 5 Lohalſchulinſpectoren theilnahmen. 
Herr Lehrer Schill-Klein Lichtenau hielt mit der Ober⸗ 
ſtufe eine beifällig aufgenommene Lection über das 
Kupfer und referirte dann über das Thema: Die 
Mineralogie in der einklaſſigen Volksſchule. Von den 
vom Vorſitzenden mitgetheilten Verfügungen erwähnen 
wir folgende: die Beamten, die als Zeugen vor Ge⸗ 
richt vorgeladen werden, dürfen die Vertretungskoſten 
nicht bei der Gerichtskaſſe liquidiren; die entſtehenden 
Koſten müſſen aus den den einzelnen Reſſorts zur 
Verfügung ſtehenden Geldern gezahlt werden. Die 
Freiheitsſtrafen dürfen bei Schulkindern nicht während 
der Schulzeit vollſtrecht werden. Schulgrundſtücke 
dürfen unter allen Umſtänden nicht verpfändet werden. 

R. Pr. Stargard, 25. Okt. Seit der Kreistheilung, 
welche unſerer Stadt eine nicht leicht zu verſchmerzende 
Wunde geſchlagen, iſt die Bürgerſchaft beſtrebt, um 
fernere Nachtheile abzuwenden und etwaige Vortheile 
für die Stadt zu erſtreben, öffentliche Bürgerverſamm⸗ 
lungen abzuhalten. Die geſtrige Berſammlung be⸗ 
zweckte die Vorleſung und Unterzeichnung der bereits 
fertigen Petitionen wegen Neubau eines Gerichts- 
gebäudes und Bau einer Eiſenbahn von Schöneck 
über Pr. Stargard nach Czerwinsk. Beide Petitionen 
ſind eingehend begründet, die For derungen ſo wichtig, 
daß die Erfüllung derſelben in Stadt und Kreis be- 
rechtigte Freude erregen würde. Diefe Verſammlung 
gab gleichzeitig Veranlaſſung zur Bildung eines Bürger⸗ 
vereins, in welchem allmonatlich, mit Ausſchluß der 
Sommerzeit, Verſammlungen zur Beſprechung commu- 
naler und volkswirthſchaftlicher Angelegenheiten, ſowie 
über Kunſt und Wiſſenſchaft, abgehalten werden ſollen. 
— Die hieſige Loge hat ein eigenes Grundſtück, dem 
verſtorbenen Kaufmann Leopold Schwarz gehörig, für 
18 500 Mk. erworben. 

Elbing, 26. Oktbr. 38 öfterreichifche Seeleute 
unter Führung eines Offiziers find hier eingetroffen, 
um die für die öſterreichiſche Regierung auf der Chihau- 
ſchen Werft erbauten Torpedoboote abzuholen. 

« Kammerſtein, 25. Oktober. Ueber den hier vor- 
gekommenen (bereits kurz gemeldeten) Mord iſt nach 
den angeſtellten Ermittelungen folgendes Nähere zu be⸗ 
richten: Vorgeſtern früh fanden Arbeiter in nächſter 
Nähe der Stadt, dicht an den Scheunen bei der neu 
erbauten Eiſenbahnbrücke die Leiche einer erwürgten 
weiblichen Perſon, in welcher man die Tagelöhner 
frau K. aus dem benachbarten Dorfe Krummenſee er- 
kannte. Frau K. wollte Tags zuvor, vom Hammer- 
ſteiner Jahrmarkt kommend, noch zu ſpäter Abendſtunde 
nach Haufe zurückkehren und ift auf dem Heimwege, 
wie nicht anders anzunehmen, das Opfer eines Raub- 
mörders geworden, da ihr die Summe von 90 Mark 
in Gold- und Silbergeld, welches Zeugen vorher bei 
ihr geſehen haben, gewaltſam entriſſen war. Von dem 
Thäter hat man bis jetzt keine Spur. 

Dem Schuldirector a. D. Borrmann zu Graudenz 
iſt der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

Rieſenburg, 24. Oktbr. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung wurde der bisherige hiefige 
Bürgermeifter Fr. Reimann auf fernere 12 Jahre 
einſtimmig wiedergewählt. - 

len Strasburg, 25. Oktbr. Vor einiger Zeit entdeckte 
der Mühlenbeſitzer Fr. Seifert auf ſeinem Beſitzthum 
auf dem Stadtfelde ein Braunkohlenlager. Es wurde 
ein Bergwerksdirector von den anwohnenden Beſitzern 
beauftragt, die Gegend auf Kohlen zu unterſuchen. 
Dieſer ſtellte feſt, daß ein ſehr bedeutendes Lager ganz 
vorzüglicher Braunkohlen in verſchiedener Breite und 
Tiefe ſich bis nach Michlau, alſo ca. 4 Hilom. weit, 
erſtreche. Die Kohle iſt ſehr alt und nähert ſich im 
Ausjehen und auch in der Qualität der Steinkohle; fie 
hat 80 Proc. Heizkraft. Anfänglich wollten die be⸗ 
theiligten Beſitzer ihr Eigenthum an eine Geſellſchaft 
aus Schleſien käuflich abtreten und es waren deshalb 
mit derſelben ſchon Unterhandlungen gepflogen. Jetzt 
wollen ſie die Ausbeutung des Kohlenlagers zu einem 
Actienunternehmen machen. Das Lager iſt fo ſtark, 
daß die Ausbeutung wenigſtens 80 Jahre dauern dürfte. 
Kuf einzelnen Stellen iſt die Kohle etwas weich; dort 
ſoll fie zu Briquets gepreßt werden. Man beabſichtigt, 
Anſchluß an unſeren Bahnhof herzuſtellen, ſowie die 
Drewenz von hier bis zu ihrer Einmündung in die 
Weichſel ſchiffbar zu machen, um auf dieſe Weiſe eine 
bequeme Communication herzuſtellen. — Geſtern be- 
ichtigte der Hr. Regierungspräfident v. Maſſenbach mit 

em Hrn. Kreisbaumeiſter Nitze und Hrn. Baurath: 

Elſaſſer die zum Schutze gegen etwaiges KHochwaſſer 
an der Drewenz aufgeführten Bollwerke. Die ge- 
fährdeten Bürger haben größtentheils aus ihren eigenen 
Mitteln die Bollwerke aufführen laſſen. 

Thorn, 25. Oktbr. Auf Anordnung der königl. 
Regierung iſt von jetzt ab in der ſtaatlichen gewerblichen 
Fortbildungsſchule der Zeichenunterricht, der bisher 
nur in den 2 Klaſſen der funſeng facultativen Schule 
ertheilt wurde, im vollen Umfange zur Einführung ge- 
kommen. Ausgeſchloſſen vom Zeichenunterricht ſind die 
Lehrlinge der Bäcker, Barbiere und ähnlicher Kand⸗ 
werker, ſowie ſolche, die im Deutſchen geringe Kennt- 
niſſe beſitzen. Dieſe erhalten an Stelle des Zeichen 
unterrichts 2 Stunden Deutſch. Der Zeichenunterricht 
wird von den in Berlin ausgebildeten Lehrern ertheilt, 
zum Theil am Sonntag Vormittag von 10½ —12½ Uhr. 

Stolpmünde, 24. Oktober. Geſtern befand ſich das 
hieſige Lootſenperſonal in Lebensgefahr. Um etwa 
zehn Uhr Vormittags fuhr das mit beiden Lootſen und 
ſämmtlichen ſechs Loolſenruderern bemannte große 
Ruderboot dem vor dem Hafen lavirenden Flens⸗ 
burger Dampfer „Silvia“ zur Hilfe entgegen. Etwa 
in einer Entfernung von 100 Fuß von den Moolen 
wurde das Boot von zwei ſchweren Brechſeen ge⸗ 
troffen, welche es mehr denn halb mit Waſſer füllten, 
und es war nur dem Umſtande, daß das Boot nicht 
quer geworfen wurde und die Bemannung ruhig und 
auf ihren Plätzen blieb, zu verdanken, daß das zum 
Sinken liegende Boot durch Rückwärtsrudern wieder 
in den Hafen dirigirt werden konnte. Anderenfalls 
dürfte ſchwerlich jemand von den acht Inſaſſen, von 
denen ſieben Familienväter ſind, gerettet worden ſein. 
Kurze Zeit nach dem Vorfall, etwa eine halbe Stunde 
ſpäter, fuhr der Dampfer ohne Lootſen in den 
Kafen ein. 

* Inſterburg, 25. Oktbr. Der Beſitzer Heinrich Kreutz 
aus Kl. Schilleninken befand ſich ſeit nahezu 6 Monaten 
in Unter ſuchungshaft unter der Anſchuldigung der 
Brandſtiftung und Ueberverſicherung. Am 26. April 
Nachts war das Gehöft des K. abgebrannt, wobei auch 
drei Hütejungen den Tod in den Flammen fanden. K. 
ſollte der Brandſtifter ſein, weil er ſein Eigenthum mit 
9200 Mk. verſichert hatte, die Brandſchadentaxe aber 
nur 6197 Mk. ergeben hatte, und weil er nach der 
Ausfage von Leuten vor dem Brande verſchiedene 
Redensarten gemacht haben ſollte, z. B. wenn es bei 
ihm mal brennen werde, ſchließe er alles zu und laſſe 
nichts retten, er ſei ja gut verſichert. Geſtern kam 
diefer Fall vor dem hieſigen Schwurgericht zur Ver- 
handlung. Kierbei wurde feſtgeſtellt, daß Kreutz ſelbſt 
ſofort nach Ausbruch des Feuers ſeine Leute geweckt 
hatte, was ihm trotz aller Anſtrengung bei den drei 
demnächſt ums Leben gekommenen Külejungen nicht 
gelungen ſei. Auch ſonſt fiel die Beweisaufnahme zu 
ſeinen Gunſten aus, ſo daß vollſtändige Freiſprechung 
erfolgen mußte, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 25. Oktbr. Der Redacteur des „Deutſchen 
Tageblatts““, Pfannkuch, wurde, der „Frankf. Itg.““ 
zufolge, wegen Beleidigung des Pariſer Correſpondenken 
der „Frankf. Ztg.“ geſtern zu 500 Mk. Gelöftrafe ver- 
urtheilt. Zugleich wurde auf Publication des Urtheils 
im „Deutſchen Tageblatt“ erkannt, un 
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Hährkammer war.) Die Spanier machen aus „buticula“ 15 8 Dealer: „Notirungen : Roggenmehl per 5 Silogr. a juperfine Nr. 00 | Rufl 5 bermann, Menz, 

ihre beer „ und „botelleria“ bedeutet bei ihnen dura ald 20,62, Wien 12,39, Paris 62 ½e, Beiers- ge Nr. 0 12,8 9100 Misch lehne Nr Nr. 0 ee MM ba mu 15 = Störmer 
68 un 7 — ne > n, 2 
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Berliner Fondsbörfe vom 25, | Oktober. 


Die heutige Börſe eröffnete 155 feſterer Haltung und mit theilweiſe etwas beſſeren 2 0 auf ſpeculativem aan, und fremde, feſten Zins tragende Papiere waren felter, aber ruhig. Der R Br mit 338. % 
Gebiet, wie auch die fremden Börlenplätge günftigere Tendenzmeldungen ſandten; außerdem wurde d 1 = ge des notirt, Geld zu Prolongationszweckhen mit ca, 5½ „ Bankactien waren feſſer und mäßig lebhaft. In⸗ 
Gelömarhtes als verirauenerwecender angeſehen, Hier zeigte ſich die Speculation ſehr bee unp Geſch äft ländiſche Eiſenbahnactien feſt und fille Ausländiſche Eilenbahnactien feſt. Induſtriepapiere feſt und stemlich leb- 
und Umſätze bewegten ſich im allgemeinen in engen Grenzen. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide! haft. Montanwerthe feſter, aber ſtill. 
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Wegen vollſtä Be 6b meines Ceinen-, Mä I und Ausſtattungs-Geſch äfte eröffne ich einen 


Ti tal. usverkauf. 


Lauggaſe 14. Marie Lotzim Wwe., Langgaſſe Nr. 14. 


e 


Hunde Halle 


Eisbein mit Gauerkohl, 
Königsberger Rinderſleck, 


Jeden Freitag: 


Die alüchliche Geburt einer ge⸗ 
1 Tochter beehren ſich hier 
mit ſtatt jeder beſonderen Mel- 
dung ergebenſt anzuzeigen 
Zipp a OR 697 Bess, 
pper, er- Grenz Controſeur, 
und Frau. (4548 


- Zwei tüchtige Hetzer, 
welche ſich zu Vorarbeitern im 
5 Reifeihaufe eignen, werden von 

einer Zuckerfabrik ſofort aeludt, 
. Meldungen erbeten beim Keſſel⸗ 
Derein, Poggenpfuhl Nr. 


15 Ein, Stand für ein Pferd 


ungariige 79 71 Himbeer Syrup 
Weintrauben, n ee 
friſche gelbe 


A. von a 
Citronen 


Die Berficherung 


von 


Braunfemei er 20 Zhaler- 
Bukareſter 20 len 


eee 10. 


ü SINE, = u ! JF 

Stat jeber i i Sale a0 15 Eulen, »fuhl Nr: 45. Wurſtpicknick. 

engel Zac, 12% Uhr I A (855 f game | ar Eine herrſchaftliche H. Steinmacher. 
angem ! 3 

He Leiten mein liebe, J. G. Amort Nachf. a amm 1. November cr. 1 Reſtaurant 

Schwager und Onkel, der e em a am-, Re 6 „ Bonlapd., ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 1 5 aus 6 ee 11 5 F. König, 

Fier e e e e 5. ñ86FVq-Meyer u. Gelhorn eee 

f Bee: 9 Waldſchnepfen, Rebh., Droſſeln u M 

Alexander Nobert N x A se rg 


aſen ur „ger ). E. Roc, 
N Da 13. Glass 


Parfümerien und 
Toilette-Seifen 


in gangbarſten Myſtern und allen 
reislagen empfiehlt 


Kerm. Lindenberg, 


Droguerie und Parfümerie, 
Langgaſſe 10. (2420 


Photogr.⸗Rahmen 


bei Jacob H. Loewinſohn, 


Danziger i 
Feinſch nitt⸗ Sanerhahl 


empfiehlt i 5 vorzüglicher Qualität 
per % Kilo 20 Pf. 


J. G. Rmort Nachf., 


Kerngan Lepy 
3 ea 


Seife | 


9 
0 Königsberger Finder, 
1 Böhelgans mit Meerrettig, 
Eisbein mit Gauerkohl. 


4497 
1 fal er⸗Hanorama, 


Sangenmarkt 9/10. 


Sank- uud Wechsel Geſchäft, um, : or 


il 
5 Nr. 40, . ar 40, 


im 56. Hebes are 40 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden ak } 


bliebenen. 


den Empfang einer rm 


Würzburger Hofbräu 


zeige hiermit ergebenft an und empfehle daſſelbe 


e Liter 30 Pfg., 


Ineol. 


5 Entree 30 Pf., Kind 20 41 
8 Reifen im e 1 


on und Frau 


au " geb. . Eitler Sprolten, 3 Wollmebergaffe 9. __ 1, Liter 15 a Au ige - 
7 Aſtrach. Caviar, \finflelten u. Kaflen 20 Flaſchen Eu za mt Ban |" eühentans. 
große Neunaugen Wb e 63205 ſowie in en zu den billigiten Preiſen 43625 Verein. Bonus Den 2a Sure 


empfiehlt 


Montag, 29. Pitober c., 
Abends 8 Uhr, £ 


5 Großes Concert 

3. E. Goſſing, | Promenndenfüher Br er ne 
Jopen- und en 2587) A oe berge 2 n BEE = N ordenti. General- 91999 C. Theil. 5 
— — — Für dothommende Sefihiten erlaube mir meine ll Abonnements-Goncerte 


Danpjer „Neptun 
ladet b in der Stadt 
Neufahrwaſſer 


nach allen Meichjel- 


Dejeuners, Diners, 
Goupers und Buffets 


in bekannter Güte für die Gtadt und für die Pro- 5 


Hamper⸗Geſt erbittet 
Dampfer⸗G eſelſchaft 
„Fortuna“. (831 


deute , ronberg, Cr Parhe re fer] (Echt Hine. Eher $ Küche due in Ghühenhaufe 
ladet Montag und Dienſtag in Ban E bei Jacob oc ulenb, in empfehlende Erinnerung zu bringen. 1 ee mittwoch, den 7. November, 
der Stadt und Neufahrwaſſer ale. 28252 L. Woellvedergalf 8 Wie bisher übernehme die Ausführung und 3. Wa a ber Decharge-Com- 5 bends 7½ Uhr, f 
nad) allen. Meichjel- empfing und empfiehlt 5 Ste arin- und Lieferung von * 15 Abonnements- 
ftationen bis Bromberg. Carl Köhn, Paraffinlichte Concert. 


Vorſt. Graben A5. Ecke Nelierg. 
Junge fette 


65 empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


j 1 Frau Amalie Joachim. 
34 B Billets a 4,50, 3, 2 Al, Gteh- 
Der Vorſtand. 


0 plätze, 
Oscar Gamm. i 


ns, beliebig zu verwenden, 
6 80 85 9 Die A 


4 Er 
— Eäé 1109 = a 15, 12, 10 M. sgabe - 
Generalverſammlung Günſe U. Enten Von den 5 ee dar Bedienung und volſtändiger f. eee Beer Bons wird demnächff e- 
t te ab tet 7 7 5 ; ir Conftantin Ziemſſen. 
Vorſchuß⸗ Vereins Alous Kirchner, in Berlin e n e n . n Wilhel Theater. 
zu Danz 1 1% % perſönlich gewählten Bei Bedarf bitte um geneigten Zuſpruch. f Bildungs Verein ˖ he! u 0 e 
ee ee S5 eee N it Hochachtungsvoll Montag, den 29. Oktbr. By Gonna er 9 71 1 
Mittwoch, d 31. 01 th 5 un f elle Enten, euhei en N ; Abends 8 Uhr: Künftler - -Vorſtellung. 
N} 1 175 N, k., ö 9 für die (4489 5 C. Bodenburg, Vortrag un a ENGER 
A er Hafen, Wei nachts ai on des Herrn Hauptletrer Drin: [ rb len el 
an 1 ver Stück 2,50 UL empfiehlt l. 5 5 Der große Kurfürſt e 1 igen e 
zen Carl Ann, Ace Sendungeneit. | deren Handlung: Srodbänkengaffe 42 in der Dichtung. 1 ele f de Gau 
[ it ee DL ELG EN W̃᷑ 2 Ki e Mad. Lolla und Mons. 
Br 1887 In m Rühftande de Fette W ohn we Etabliſſement: Zriedril, Wilhelm: Shühenpans. E Kaſſe. Eeonee; Gelee 157 
3. Wahl bes tellgertretenden Di- __Wollmebergaffe. nan die Zahlung der rückſtändi⸗ präcije 9 Uhr: die 10 dreſſt 
e Enten u. Gänſe wart ea gent Lee e 
+ äle, Zimme ochzeiten, lociped er 
1 0 e empfing u. empfiehlt (4508 I Wien und geſchloſſenen aer a EEE 
n Herren Friedland, 


7 V. F. HK. B. 


da und zahlt Mons. Leonce dem- 
9000 . 1 der 00 0 Fahrt nachmacht, 
2 


Ein Abenteuer am Nil. 


Magnus Bradtke. 
Magdeburger Sauerkohl, 


A. W Dubke, Äinkerimiebe 5 u 
Feine Segelpläne 


3. Bedecken v. Spazierwagen ſind 


Celtomer Rübchen, abreiſehalber billig zu T0 e 


Ital. Maronen Langgarten II. Hof, I. Th. links. 
empfiehlt sog) Die Kartoffelnieder⸗ 
gegen Vorzeigung der 


RR Magnus Bradtke. lage Breitgaffe 15 
me ilt der Ei Zu Magd. Sanerkofl, au ie Daberſche Gpeife-Nar- 
Looſe 


toffel, 1 Maaß 23 . Scheffel 2, 30 
18 b U= 


Eine S d = = 5 5 7 5 A Nord, 
ne Sen ung 1 b. 27. 5 Une Abbs,, 
‚Ausitattungs- 1 


n Günfe und Enten eee d be g 


eichnen urch ihre neuen 
erhalte ich morgen und empfehle dieſelben. ee (152 6 


der Section Danzig. e wee ganz beſondere 
Guſtav Seil Etabliſſement zu den Fiap ene 
1 5 21. 1 aus Stadt Theater. 


Dreiſchweinsköpfen. 
dalle = der N 5 Sonnabend, den 27. Oktober cr. 
—— 1155 ganz f der de aufmerk- RAN N ik 


Bei halben Preiſen. 
Oper in 2 Acten von Donizetti. 


pro 1889. 
5. Wahl von 3 Rehnungs-Revi- 
fions- Commilfarien pro 1889. 

6. Bericht über den allgemeinen 
Verbandstag in Erfurt. 
7. Geſchäftliche ober 

Danzig, den 25 
1 8 Krug, Vorſitzender. 


1888. 


geſchülte Victoria⸗Erbſeu, 220 gerne Ahr l v. 
vorzügl. Gänfe-Bökelfleift, Beitellungen auf 


Hochzeitswagen 


N A, d 2 7 1 tob Cr. 
50 . d beer porn, Gänfebrüfte, | Schneeflonen e laden 
der Berliner Kunſtausſtellung iR Goth. Cervelatwurſt, an neaalle Ber d 4 i 5-18 Mk Feten des großen Kur- 

al A, Broben bafelbft. «473 e ü fürtten. Gchaufpiel 5 eien 
der Meimar’fhen-Aunft-Aus-| Id. Aſtr. Perl-Caviar, gen ene incl. Trinkgeld empfiehlt von 17 
n gen in der . i Delicgteß⸗Eräuter⸗Heriuge, fire Anzioffein aus me L. Kuhl, Faser zn zum 5 abenbs 7 Uhr: leg ee 
 Erpebition ber Danıiger Btg.| in Pofen und ſtüchweiſe, ats eliomnen Heilige n Geiſtgaf f 5 Ketterhagergafle Nr. 11/12, 4513 5 Hochgchtungsvol Zweites e eee 
Meimarthe Haie, Preißelbeeren in Zucter, ee m - Restaurant | Mitten von Nabe, dm 
» 50 ewinn 1 55 9185 2 a 2 2 el Concertſcene: inlagen d. 
„Lege e. Dill⸗ und Seufgurken Kohlengaſſe 3 2 l Café-Reſtaurant, ; Darie Rocelle, 
Betzte Kölner Pembau⸗potterie, ns (4477| werden cen gut und Große ftaub- und mottenfreie halbe Allee 8. 5 ale hler avie he 
Bau tgewinn 75000 , Lone kräftig gekochte Speiſen verab- d Meine neu asphaltirte u. decorirte 1 nelle, Guſtab Gediich⸗ 
bei (1509 Ma Sindenblatt r i 1 11215 2 Ste . O x | 1 9. Ele 15 n 
enge 25 en e Privat- me. = agerräume Kegelbahn | num. 
S777 EEE RRESTeEE . 2 a it Heizvorrichtung empfehle i 
Piolinunterricht, e l ae teac dur aufbewahrung von Möbeln ꝛc. ere enptent 


ſind jetzt wieder billigſt zu haben bei 


ef. Adreſſen unter Nr. 4970 in F. A. Meyer U. Sohn, 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 
SER UELI — — — — d. — — 


Vorzügliches Pianino 
A . Wollene Pferdedecken, 
| GB Reife- und Schlafdecken jeden Genres, 
junge Kücken, Tauben, Echte Schweizer f erfier Wirihſchafter. =  Mafjerdichte Pläne in jeder Größe, 
Suppen⸗ U. Derlhühner, Kräuter - 1 chröde ber l r = Waſſerdichte Pferdedecken 5 Brivat-Gelellihaften bei ſoliden 
empfiehlt in großer Kuswahl und zu ſehr billigen Preiſen Preiſen dem wir allen ern Fremden 


per St. 20 und 4502) Ehen bei Röbel i / 5 5 
nei BOÖGEL, ene e eee e Bertram, |Cisbein m.Gauerhont]® e 
ild in nur guten Qualitäten. eſchäft, außerd 8 lu 1 Tageszeit. Reichpaltige gepenft anzeigen, empfehlen wir 
ul En U. gichwi mit, ehe r Nahrung. . ae Säcke, Pläne und Decken- Fabrik, und eiter 10 f. ns dei unierer Abreile en 
empfiehlt „ dises] Echte Teltower nagt Brobbänkenanftest: 8 nee 
Fa 1 Nübchen, wies ‚Beiinde-Bomtoir von ale Gelegenheitskauf offerive 985 Partie are 
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"Empfehle von jeu ab wieder 
Werggaſße 0.1. BD — 08 in bekannt belicater Waare: 


a Marinirte 
Zarte fette geringe und Kollmäpfe 


Günſe n. Enten, in Miniauee. 


e eee 
u lte 5 5 eben Dienitag u. Freitag 


4 kannt vorzüglidhiter ; 
5 eile an a ala u ben er f 
Fabrikpreiſen empfiehlt 


Tenn Grattlans, 
| Hundegafie 97, 
Ecke e 


tachoweki. 


Neſtaurant 
Röper gaſſe 23 


lempfiebit u, £ocalitäten zu 
5 eee nd kleineren] 


Graben 4 2 
Suche 10 fer Stellung als |® 


: Andenken, 
zum Treunblihen ann ch 


i Gute Bi. —.— au u Ei Reuitadt Sbekſchſeen denſelben 
E' Pauline gwaldt, Hl. Geiſt.. 


2 2 a = (452 Adelheid Sana) 
+ M e e e ee täglich [m CC 1 5 
italien. aronen, männl. Perſonal von 8—12, weibl. N JJ  ——— — — — Re muurun Dane ben 28. Ohtober 1888. 
Neben meinen vorzüglichen 


Langenmarkt 33 u. 34. neue italien. Prünellen. Wenn Feu 5e Than den Fuft 


Delicateſſen Fear 3 um 1 5 t Dir das 1 denke 
2 % den beit d &s 5 
C. Bobendurg Jeg ge e rem Au nm mn d. 
Ru olf de er, 80 6810 ER 5 0 St. 55 Pf. Wohl hat mein Sub den Pfad 
Neh- Ziemer, 22, Gelmarkt 22 22 Aueit Bram. Beau 5 TE. Nee een = = &b Jr. In et cf a bier v. A. Dreher, fa 
Keulen, 1 A. 43. Watch von Scheffel 80 Kl. Schwechat Den Du am aioraen, ſchon ge⸗ 
- + 
Behblätter, m ein Stuben ff ber Mind 
r en 
8 ale n, 3. l "a tr. 30 ff Yo Ele, (Kam des vin a che im 
Langenmarkt 38, Ecke Kürſchnergaſſe. Rei halti e = ich's leit 1 
auch geſpickt, Ein Fu Malen 6 J. alt, 5 E ch 8 Ob Du es gabit, ab 5 15 ohlen. 
F che Feller] Hotel-Oberkellner b Ein Gläubhen klein u. 
Gänſe und Enten, 4387 eine Eucerin, — ums nen Ki mit gan 151 0 e Refe-. Speiſekarte. Verlag von 
lebende Forellen. ſcht in u. außer d. Haufe be- perkäuflich. Zu erfragen un elt — = RE 1. atem ann in Danzig, 
8 = REEL Alift Graben 8g. I. Rr. 3516 in der Exb. dieſer Ste, Rudolf Braun „Brei gaſſe 127. 3 . a fem 


